
ANTRAG ZUR ERRICHTUNG UND ZUM BETRIEB EINER ABFLUSSLOSEN SAMMELGRUBE

PLZ/Ort

Flur/Flurstück

Straße/Hausnummer

Angaben zum Grundstück

Angaben zur Sammelgrube

Wasserwerke Zwickau GmbH
Erlmühlenstraße 15
08066 Zwickau

Absender:

Lageplan des Grundstückes mit eingetragenem Standort als Anlage beifügen (M 1:500).

  Neubau	   Beton (Typenblatt als Anlage)	   Mauerwerk

  Altanlage 	   Kunststoff (Bauartzulassung als Anlage)

Datum Ort Unterschrift Eigentümer

Angaben zum Eigentümer

Vorname Name Kundennummer

PLZ/Ort Straße/Hausnummer

E-Mail

Nutzvolumen Anzahl Personen

m3

geplanter Baubeginn

Telefon: 0375 / 533-440
Fax: 0375 / 533-373

kundenbetreuung@wasserwerke-zwickau.de
www.wasserwerke-zwickau.de

Telefon

Art der Grundstücksnutzung

  Wohngebäude	   Gewerbe	   Garten	   Sonstiges

Rechnungseinheit



ANWENDUNGSGRUNDLAGEN ZUR ERRICHTUNG UND ZUM BETRIEB EINER 
ABFLUSSLOSEN SAMMELGRUBE

Allgemeines

Abflusslose Sammelgruben sind Bestandteil der Grundstücksentwässerungsanlage und dem Grundstückseigentümer 

zuzuordnen. Die jährliche mobile Entsorgungsmenge muss bei einer Plausibilitätsprüfung somit der jährlichen Bezugsmenge 

Trinkwasser entsprechen. Differenzen zwischen Entsorgungsmenge und der Bezugsmenge Trinkwasser sind durch den Nutzer/

Betreiber der Wasserwerke Zwickau GmbH plausibel nachzuweisen. Es gelten die Abwassersatzung des 

Regional-Wasser/Abwasser Zweckverbandes Zwickau/Werdau (RZV) sowie die Allgemeinen Entsorgungsbedingungen der 

Wasserwerke Zwickau GmbH und deren Preisblatt in seiner jeweils gültigen Fassung.

Genehmigungen werden nur unter der Maßgabe erteilt, dass das gesamte auf dem Grundstück anfallende Schmutzwasser in 

einer abflusslosen Sammelgrube eingeleitet wird.

Anwendungsbereich

Abflusslose Sammelgruben dienen ausschließlich der Aufnahme und Speicherung von häuslichem Schmutzwasser. Nicht 

eingeleitet werden dürfen Stoffe nach § 6 Abwassersatzung des RZV. Dazu gehören unter anderem gewerbliches Schmutz-

wasser (soweit es nach Menge und Beschaffenheit nicht mit häuslichem vergleichbar ist), Drainagewasser, Niederschlags-

wasser und Jauche.

Abflusslose Sammelgruben sollen erst nach Beurteilung und Ausschluss aller anderen Entsorgungsmöglichkeiten zum Einsatz 

kommen. Das bedeutet, dass die Einleitung allen anfallenden Schmutzwassers in eine öffentliche Sammelkanalisation oder 

in eine private Kleinkläranlage nach dem Stand der Technik anzustreben ist. Eventuelle Auflagen und/oder Festlegungen der 

jeweils zuständigen Unteren Wasserbehörde sind dabei zu berücksichtigen.

Bemessung und Entsorgung

Die Größe der abflusslosen Sammelgrube und damit das erforderliche Speichervolumen werden individuell ermittelt. Die 

Größe ist abhängig von der Anzahl der angeschlossenen Personen und der durchschnittlichen jährlichen Bezugsmenge 

Trinkwasser. Die Größe ist so zu wählen, dass noch ausreichend Reserven für eventuelle Schwankungen bei der Schmutz-

wasserzuführung und die Zeit mit schlechten Zufahrtsverhältnissen (bei Schnee und Eis) überbrückt werden können.

Die Errichtung und der Betrieb kleinerer Anlagen mit geringerem Schmutzwasseranfall sind gesondert mit der Wasserwerke 

Zwickau GmbH abzustimmen. Neben der Bedarfsentsorgung, die maximal 6-mal im Jahr nicht übersteigen soll, ist mind-

estens einmal jährlich eine Regelentsorgung durch ein von der Wasserwerke Zwickau GmbH beauftragtes Unternehmen 

durchzuführen.

Beispiel: In einer Wohneinheit mit 2 Personen bei einem durchschnittlichen Wasserverbrauch von 27 m³ pro Jahr und Person 

fallen ca. 150 l Abwasser je Tag an. Bei einer zweimonatlichen Schmutzwasserabfuhr ergibt sich hieraus ein erforderliches 

Speichervolumen von ca. 9 m³. Reserven für Schwankungen sind hierbei noch nicht berücksichtigt!

Baugrundsätze und Standort

Die Neuerrichtung von abflusslosen Sammelgruben aus Mauerwerk ist unzulässig. Es sind nur Produkte mit einer Bauartzu-

lassung einzusetzen. Die abflusslose Sammelgrube muss standsicher, dauerhaft wasserdicht und korrosionsbeständig sein. Sie 

muss weiterhin so errichtet werden, dass sie jederzeit leicht überwacht, gewartet, geleert und instandgehalten werden kann. 

Die bautechnischen Grundsätze und die Anforderungen an den Bau und Betrieb von abflusslosen Sammelgruben werden in 

den Normen DIN EN 1986 (Teil 100 - Neubau sowie Teil 30 - Betrieb) näher beschrieben. Bei abflusslosen Sammelgruben in 

Wasserschutzgebieten ist eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 55 Abs 1 und 2 SächsWG erforderlich.

WASSERWERKE ZWICKAU GMBH
Erlmühlenstraße 15  |  08066 Zwickau

Telefon: 0375 / 533-440

kundenbetreuung@wasserwerke-zwickau.de
www.wasserwerke-zwickau.de



WASSERWERKE ZWICKAU GMBH
Erlmühlenstraße 15  |  08066 Zwickau

Telefon: 0375 / 533-440

kundenbetreuung@wasserwerke-zwickau.de
www.wasserwerke-zwickau.de

Der Standort der abflusslosen Sammelgrube muss so gewählt werden, dass die Zufahrt und der Stellplatz für das 

Entsorgungsfahrzeug gefahrenfrei erreicht werden können. Dabei ist zu beachten, dass der Fahrweg mindestens eine Breite 

von 3,3 m hat, eine Traglast von mindestens 18,0 t sowie eine Durchfahrtshöhe von ca. 4,0 m aufweist. 

Einzelgrundstücke, die nur mit einem speziellen kleinen Entsorgungsfahrzeug angefahren werden können, sind vorab 

gesondert prüfen zu lassen. Die Entfernung zwischen dem Stellplatz und der abflusslosen Sammelgrube sollte eine 

Entsorgung mit einer Saugschlauchlänge von 20 m ermöglichen, jedoch maximal 50 m betragen.

Dichtheit

Nach erfolgtem Einbau einer neuen abflusslosen Sammelgrube bzw. nach erfolgtem Umbau einer bestehenden Anlage auf 

eine abflusslose Sammelgrube ist die Dichtheit der Anlage nach DIN 1986 Teil 30 mittels einer Dichtheitsprüfung durch ein 

Fachunternehmen nachzuweisen. Das Ergebnis ist durch ein Protokoll zu dokumentieren und der Wasserwerke Zwickau GmbH 

im Original zu übergeben. Dichtheitsprüfungen von abflusslosen Sammelgruben sind vor Inbetriebnahme und danach wieder-

kehrend alle 10 Jahre, sofern die bauaufsichtliche Zulassung keinen kürzeren Abstand vorschreibt, durchführen zu lassen.

Ausstattung

Abflusslose Sammelgruben müssen

  �mit einer guten Be- und Entlüftung,

  �mindestens einer Entleerungs- und Reinigungsöffnung oberhalb des höchsten Wasserstandes (die Öffnungen dürfen 		

nur vom Freien aus zugänglich sein) und

  �einer Überfüllsicherung (Aufstaumelder), die bei maximaler Füllung beim Nutzer einen deutlichen sicht- und 

	 hörbaren Alarm auslöst, 

ausgestattet sein.

Betrieb

Der Betrieb von abflusslosen Sammelgruben ist so einzurichten, dass

  �Belästigungen und Gefährdungen von Personen und deren Umwelt ausgeschlossen sind, was im Besonderen für die 

	 Entleerung der Gruben und den Abtransport des Schmutzwassers und Fäkalschlammes gilt,

  �die abflusslose Sammelgrube in ihrem Bestand und ihrer bestimmungsgemäßen Funktion nicht beeinträchtigt wird,

  �auf Verlangen ein Betriebsbuch dieser Anlage vorgelegt werden kann. Daraus müssen die Häufigkeit der Entleerung, die 

entleerte Menge sowie die allgemeine Dokumentation (z. B. Bauunterlagen, Dichtheitsprüfung, Sichtprüfung etc.) 

	 hervorgehen.

Anschlusszwang

Die Zustimmung zum Betrieb einer abflusslosen Sammelgrube kann in Zusammenhang mit einer Befreiung vom Anschluss- 

und Benutzungszwang für die leitungsgebundene Entsorgung durch den Regional-Wasser/Abwasser-Zweckverband 

Zwickau/Werdau stehen. Diese Befreiung kann zeitlich und/oder situationsbezogen befristet ausgesprochen werden.

Anzeigepflicht

Die Wasserwerke Zwickau GmbH ist mittels beigefügten Formulars über das Vorhaben vor Baubeginn zu unterrichten. Nach 

Prüfung des Antrages kann eine Zustimmung zur Errichtung erteilt werden. Eine Abnahme der Anlage durch die Wasserwerke 

Zwickau GmbH ist verpflichtend.
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